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DIE ANTIKE NUMISMATIK UND IHR MATERIAL1

Hans-Markus von Kaenel

Eine von mehreren Gemeinsamkeiten der altertumswissenschaftlichen Disziplinen,
welche die Abteilung II des Seminars für griechische und römische Geschichte der
Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt vertritt, nämlich Numismatik. Epigra-
phik, Papyrologie sowie Geschichte und Kultur der römischen Provinzen, besteht
darin, dass der Umfang des verfügbaren Quellenmaterials stetig wächst. Dies nicht nur,
weil Altbestände durch Publikationen erschlossen werden, sondern vor allein durch
Neufunde aus legalen und von den dafür zuständigen Institutionen durchgeführten
Ausgrabungen, aber leider auch aus illegalen Raubgrabungen sowie Plünderungen mit
Metalldetektoren.

Anhand einiger Beispiele möchte ich mir im folgenden Gedanken über die Art und
Weise machen, in der die antike Numismatik mit ihren Quellen, den Münzen, umgeht.

1 Der vorliegende Text stellt die leicht gekürzte Fassung meiner Antrittsvorlesung dar. die
ich am 23. Juni 1993 vor dem Fachbereich für Geschichtswissenschaften der Johann Wolfgang
Goethe-Universität Frankfurt a.M. gehalten habe.

Auf die Wiedergabe der Abbildungen und Grafiken, die ich im Rahmen der Vorlesung als

Diapositive gezeigt habe, wird hier verzichtet. Der Text wurde entsprechend gekürzt bzw.

angepasst. Für den Druck hinzugefügt habe ich dagegen die Anmerkungen, sie jedoch bewusst
knapp gehalten und im wesentlichen auf Nachweise beschränkt. Auf einzelne Aspekte der
angesprochenen Probleme werde ich an anderer Stelle zurückkommen.

Für Hinweise. Diskussion und Hilfe habe ich M. R.-Alföldi. Frankfurt a.M.. Ch. Dchl-von
Kaenel. Frankfurt a. M.. H.-U. Geiger, Zürich, J. Dolata. Frankfurt. E. Keller, München.
O. Marchi. Luzern. und B. Zäch. Winterthur, zu danken.
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